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Die Eheſcheidung in Heſſen
In der Preſſe wird jetzt offen die Anſicht vertreten daß auf

Grund des deutſchen Privatfürſtenrechts die gegenſeitige un
überwindliche Abneigung ja ſogar das gegenſeitige Einverſtänd
miß und der Mangel an männlicher Nachkommenſchaft genügten
un die Scheldung der Ehe des Großherzogs und der Groß
herzogin von Heſſen als zuläſſig erſcheinen zu laſſen Man
deruft ſich dabei auf das Bürgerliche Geſetzbuch das jene drel
Gründe für die Zuläſſigkeit der Eheſcheidung zwar nicht kennt
aber in Art 57 des Einführungsgeſetzes folgende Ausnahme
beſtimmung trifft Jn Anſehnng der Landesherren und der
Mitglieder der landesherrlichen Familien ſowie der Mitglieder
der fürſtlichen Familien Hohenzollern finden die Vorſchriften
des B B nur inſofern Anwendung als nicht beſondere
Vorſchriften der Hausverfaſſungen oder der Landes
geſetze abweichende Beſtimmungen enthalten Ein einheitliches
Privatfürſtenrecht glebt es in Deutſchland nur in ſehr
beſchräuktem Umfange Was man darunter verſteht iſt im
weſentlichen nur das was die Haus und die Landesgeſetze in
den einzelnen Staaten feſtſetzen Wenn jene drei Gründe oder
einer von ihnen die Scheidung einer Ehe geſtatten ſollen ſo
müſſen ſie in Haus oder Landesgeſetzen ausdrücklich genannt

ein
Daß im Großherzogthum Heſſen eine derartige geſetzliche

Beſtimmung für das großherzogliche Haus beſteht iſt bis jetzt
nirgends nachgewieſen worden iſt eine ſolche Beſtimmung
nicht vorhanden ſo kann auch die Ehe des Groß
herzogs und der Großherzogin nicht geſchieden werden
da die im B B aungegebenen Eheſcheidungsgründe in
dem vorliegenden Falle nicht in Betracht kommen
Es muß eben unter allen Umſtänden daran feſtgehalten werden
daß auch die Landesherren und die Mitglieder der landes
herrlichen Familien den Beſtimmungen des B B unter
worfen ſind ſoweit nicht das B B ſelbſt Ausnahmen feſt
ſetzt daß aber in dem vorliegenden Falle eine Abweichung von
den Beſtimmungen des B B nur möglich iſt wenn ſie ſich
anf eine poſitive Beſtimmung eines heſſiſchen Haus oder
Landesgeſetzes ſtützen kann

Daſſelbe gilt von dem zweiten Punkte der heute in der
Preſſe erörtert wird Wer iſt berechtigt die Scheidung der
Ebe des Großherzogs auszuſprechen Jn einigen Blättern
insbeſondere in der Köln Ztg wird behauptet daß der
Großherzog ſelbſt berechtigt ſei ſeine Ehe für geſchieden
zu erklären weil er bis zum 1 Jannar 1900 das Recht gehabt
habe die Ehe von Angehörigen des Großberzogthums ans
eigener Machtvollkommenheit zu ſcheiden und dieſes Recht für
ſeine eigene Ehe auf Grund des oben angeführten Art 57
fortdanere Die Köln Ztg bemüht ſich nachzuweiſen daß
dieſes Recht durch die Reichsgeſetzgebung über den Civilſtand
nicht anfgehoben worden ſei Dieſe Frage über die bei
den Juriſten keine Uebereinſtimmung herrſcht iſt für den
vorliegenden Fall minder wichtig als die was nach dem
B G B gilt Der Vater des jetzigen Großherzogs hat
übrigens gils er 1884 ſeine ſoeben erſt geſchloſſene Ehe mit
der geſchiedenen Frau Kolemine geborenen Gräfin Hutten
Crapsk wieder ſcheiden laſſen wollte ſich auf jenes angeblich
beſtehende Recht nicht berufen ſondern bei einem Senate des
heſſiſchen Oberlandesgerichts Klage erhoben Wenn das Recht
die Scheidung ſelbſt anszuſprechen heute noch beſtehen ſoll ſo
muß es in einem heſſiſchen Haus oder Landesgeſetze aus
drücklich anerkannt ſein Auf ein Gewohnheits oder ein
aus den gligemeinen Befugniſſen des Landesherrn in ſeiner

kann man ſich nicht berufen weil Artikel 57 des Einführungs
geſetzes zum B G B ausdrücklich beſondere Vor
ſchriften der Hausverfaffungen oder der Landesgeſetze ver
langt Da in Heſſen eine beſondere Verſchrift ſür die Ehe
ſcheidung des Landesherrn nicht beſteht wenigſtens iſt ſie
bis jetzt nirgends mitgetheilt werden ſo müſſen die ordent
lichen Gerichte angernfen werden

Deutſches Reich
Hof und Perſpnalnachrichten

Der Kaiſer erwägt nach Meldung des Manch Guard
mit großem Jntereſſe den Plan ſeinen älteſten Sohn den
Kronprinzen auf eine Welt reiſe zu ſchicken die auch die
öſtlichen Provinzen des britiſchen Reiches ein
ſchließen würde König Eduard habe ſich zu dieſem Gedanken
außerordentlich ſympathiſch geäußert und dem Kaiſer zugeſagt
daß alle Gaſtfreundlichkeit und zarte Rückſicht über die er ver
fügen könne dem Kronprinzen ſicher gewährt werden würde
Eine Beſtätlgung dieſer Nachricht bleibt zunächſt abzuwarten

Dem Vernehmen nach wird der Großherzog von
Oldenburg wegen feines Herzleidens wegen deſſen er am
Aufaug des Jahres drei Monate zur Kur in Dresden weilte
den Winter im Süden verbringen

Die Darmſt Ztg bezeichnet die Meldung der Blätter in
Darmſtadt ſei in den evangeliſchen Kirchen am letzten Sonntag
die Bitte für die Großherzogin aus dem Kirchengebet
ausgelaſſen worden für unrichtig

Die Eintheilnng und Anordnung des neuen Zolltarifs
behandelt heute die miniſterielle Berl Korreſp in längeren
Ausführungen in denen ſie u a ſchreibt

Von dem Geſichtspunkte des Schutzes der nationalen Güter
erzeugung aus iſt der Tarif nach der übltchen Einthetilung der
produktiven Thätigkeit in Produktionszweige gegliedert Ab
ſchnitt 1 und 2 enthalten die Urgewerbe d h Landwirthſchaft
und Montaninduſtrie Abſchnitt 3 bis 11 die Verarbeltungs
und Veredlungsinduſtrie Nebengewerbe und hiſtoriſch ver
wandte Gewerbe ſind bei den Hauptgewerben aufgeführt
z B die Forſtwirthſchaft und die Nahrungsmittelinduſtrien
bel der Landwirthſchaft Jede Waare wird bei dem Gewerbs
zweige aufgeführt wo ſie erzengt wird oder deſſen Erzeug
niſſen ſie unmittelbaren oder mittelbaren Wettbewerb bereitet
Man braucht ſich alſo in der Regel nur zu vergegenwärtigen
in welchem Gewerbszweige eine Waare hergeſtellt zwird um
zu wiſſen in welchem Tarifabſchnilte man ſie ſuchen muß
Die Zuſammenfaſſung der Waaren nach Produktlonszwelgen
hat zur Folge daß ſiets klar hervortriit welche Kreiſe
an den betrefſenden Poſitionen beſonders intereſſirt ſind auf
dieſe Weiſe wird verhütet daß dieſe Jntereſfen bei der Auf
ſtellung des Tarifs durch Handelsvertragsverhandlungen über
ſehen werden können Die ſtrenge Durchführung des wirth
ſchaftlichen Syſtems ermöglicht es ferner Waaren dle in
keiner Poſition des Tarifs namentlich aufgezählt oder begriff
lich enthalten ſind dort einzugliedern wohln ſie nach ihrer
wirtbſchaſtlichen Verwandiſchaſt gehören Hierbei kann es
natürlich ebenſogut vorkommen daß ſie zollfreien Poſitionen
zugewleſen werden wie zollpflichtigen es iſt alſo un
richtig daß künftig alle im Zolltarife nicht auf
geführten Waaren grundfätzlich zollpflichtig
ſein würden Der ſyſtematiſche Aufban in Verbindung
mit der weltgehenden Spezialiſtrung ermöglicht es ferner den
Zollſchutz der einzelnen Waaren beſſer nach ihrem Werthe ab
zuſtufen als dies bei dem bisherigen Tarife der Fall war
Denn weitgehende Spezlaliſirungg iſt bei einem ſpezifiſchen
Zolltarife das einzige Mittel um Ungerechtigkeiten in der
Zollbelaſtung einizermaßen vorzubeugen Die Geſammtzahl
der Poſitionen und die zolltechniſche Gliederung der einzehnen
Poſitionen geht dabei keineswegs über das Maß deſſen

Eigenſchaft als oberſter Landesbiſchof herzuleitendes Recht

Rachdrng verbeten

Zerliner Planderei
Es giebt noch originelle Köpfe in Berlin Jch kam vom

LeſſingTheater ermüdet abgeſpannt verärgert Man hatte
dem neueſten Lublin ſchen Luſtſpiel Die lieben Feinde einen
lebhaften Erfolg bereitet was weniger für die Güte des
Stückes als für die Güte des Publikums ſprach Denn trotz
einiger hübſcher Momente iſt des fleißigen Stückeſchreibers
eneſtes Opus nichts als ein arg verdünnter etwa vierter oder
fünfter Theeblätteranfguß ein wenig ſchmackhafter gemacht
durch Vanillezuſatz Nun wandelte ich durch den einſamen
frierenden Hohenzollernpark den man immer noch den Thier
garten heißt zum prächtigen Künſtlerhans in der vornehmen
Bellevneſtraße Die böfen Buben eine nene Künſtler
vereintgung von Mitgliedern des Deutſchen Theaters und einem
wirklich witzigen Witzblattredacteur gebildet hatten mich

gelockt Jch trat in den Bühnenſagl Welch ein Unterſchied
Draußen auf der Straße alles leer und vermummt bier in
dem prächtigen Ranm eine wogende Menſchenfülle aus der die
weiß und farbig gekleideten Frauenſchönheiten lockend hervor
leuchteten Drüben im Leſſing Theaker eine recht erkleckliche
Geiſtesarmuth hier ein überſchäumender Witzesreichthum der
immer wieder und wieder zum Vachen anfenerte

Schon die Einleltung Vier böſe Buben mit Paplerhelmen
umd Kinderflöten verſehen erſcheinen auf der Bühne und zählen
an Berlins zwei Dutzend Ueberbreitin aus wer den Prolog
ſprechen ſolle Nun folgte Schlager anf Schlager von denen

der zündendſie eine Umarbeitung des letzten Altes von Jbſen s
zNora im Sinne einiger modernſter Antoren war Frank
Wedekind Georg Hirſchfeld Biſſon Lauff Nach Lauff kann
das patriotiſche Ehepaar die Stunde der Treunnig vicht vorüber
d laſſen ohne ein Hoch auf den gnädigen Landesſürſten
3 Apotheoſe bengaliſcher Beleuchtung Hurrabgeſchrei und

Konendonner Es war ſehr rührend Meicher Heifall folgte

hinaus was bereits anderwärts an Spezialifirung und zoll

Schulheft angelegt war mit Tintenkleckſen Sprachſchnitzern
und Allotrig durchſetzt ganz im Max und Moritz Stil gehalten
Der Rädelsführer der böſen Buben Doktor Leopold
Wulff darf ſich eine Ia ins Klaſſenbuch notiren laſſen
Er hat Berlins geiſtiger und plutokratiſcher Elite den
amüſanteſten und angeregteſten Abend der Saiſon geboten und
ſie mit einem witzigen Antor Rudolf Bernauer bekannt
geinacht

Als ich das Feſt verlleß ſanſie bereits die Elektriſche einher
Jch halte Pech mußte in einen ſogenannten Anhänger ſteigen
den zweiten augehängten Wagen ein ausrangirtes Pferdebahn
vehiktel Kein Vergnügen darin Platz nehmen zu müſſen
An jeder Halteſtelle an welcher die Bremſe des
elektriſchen Wagens in Aktion tritt empfängt der
Anhänger einen Ruck daß die Paſſagiere unbarmherzig

durcheinandergerüttelt werden Einem derartigen Zwiſchenfall
fiel mein neuer Cylinder zum Opfer der in kühnem Bogen
durch die Luft ſauſte zwiſchen einem Ehepaar niederfiel das
in ſelben Moment durch den Bremsſtoß aueinanderprallie
und natürlich der Cylinder an einer böſen Queiſchung
kläglich zu Grunde ging Ein Opfer der Berliner Straßenbahn Ja wir Berliner ſind noch herrlich weit zurück mit
dieſem Verkehrsinſtitut welches lrotz der recht problematiſchen
Schutzvorrichtung allwöchentlich einige Menſchen verſchlingt
unter der Rubrik Unglücksfälle iſt faſt täglich die Eektriſche
als Urheber eines Unfalls verzeichnet Man gewöhnt ſich
daran wie an den Burenkrleg an die Arbelterkriſis in Berlin
und die Duellaffären in der Armee

Jnſterburg Die Stadt hat einen traurigen Ruhm erlangt
als Schauplatz des blutig verlanfenen Zwelkampfes e
Schichten der Bevölkerung ſind empört und in einer großen
Volksverſanmmlung zu welcher alle Parteien ihre Vertreter ent
ſandt haiten führte der bekannte Sozigldemokrat Dr Bern
tein unter ſiürmiſchem Belſall aus Anfgabe der dentſchen
dation ſei es mit den falſchen Ehrbegriffen die in einem

gewiſſen Uebermenſchenthum einer äußerlich en Schneiblgkeit
eder Nummer des Programms welches ſehr originell als und auf Cinbildung und Thorhelt zurückzuführen ſei gründlich

den 22 November 1901

techniſcher Unterſcheidung ohne Schwierigkeit geleiſtet und er
tragen wird Wenn behauptet wird ein Zolltaxif von 946
Poſitionen könne geſetzgeberiſch überhaupt nicht bewältigt
werden ſo darf man wohl darauf hinwelſen daß die Volks
vertretungen von Frankreich Jtalken Rumänien und den
Vereinigten Stagten ähnliche umfaſſende Zolltarifvorlagen er
ledigt haben Unverſländlich iſt auch die Bemängelung von
zolltechniſchen Unterſcheidungen wie bartes und weiches Holz
Alkobolgehalt des Welnes Stärke der Bleche relalives Gewicht
und Fadenzahl der Gewebe u dergl Alles dies iſt nicht nur
in anderen Ländern ſondern großentheils auch bei uns längſt
ausgeprobt und als durchführbar befunden worden Was die
Zollbeamten anderer Staaten durchführen können wird von

Zollbeamten mindeſtens ebenſo gut geleiſtet
verden
Je ſchärfer und enger umgrenzt die einzelnen Poſitionen

ſind um ſo geringer ſſt die Gefahr daß unnötbigerweiſe in
ländiſche Jntereſſen die man zur Zeit des Vertragsſchluſſes
noch nicht voll überſehen kann preisgegeben werden Der
Entwurf kann jedenfalls das Verdienſt für ſich in Anſpruch
nehmen daß er einen bedeutenden techniſchen Fortſchritt
gegenüber dem bisherlgen unhaltbaren Zuſtande darſtellt

Politiſches
Jm Anſchluß an die Mittheilung der Antwort Chamber

lain s anf die deutſche Proteſtbewegung die ſich gegen
ihn richtet ſchreibt die Nordd Allg Zig

Einzelne unſerer Kolleginnen haben es als einen politiſchen
Fehler bezeichnet daß die Norddentſche Allgemeine Zeitung
bisher zu dieſer Angelegenheit geſchwiegen hat Mit Unrecht
Wir können wenigſtens nicht finden daß die aus akademiſchen
Krelſen hervorgegangenen Kundgebungen verletzten National
gefühls irgend einer offiztöſen oder halbamtlichen Aufklärung
oder Belehrung bedurſt hätten es ſei denn in dem Sinne
daß man den berechtigten Unwillen über außerparlamenkariſche
Redewendungen eines einzelnen Miniſters nicht auf die eng
ſche Regierung und das engliſche Volk erſtrecken dürfte
Jndeſſen hat eine ganze Reihe ernſter deutſcher Blätter dieſen
Geſichtspunkt zur Genüge hervorgehoben und lebhaft bedanert
daß die durch den Burenkrieg erzeugte antkengliſche Stimmung
deutſcher Volkskreiſe durch unbedachte und verletzende Aenße
rungen des Herrn Chamberlain aufs neue gereizt worden ſei
Die letzte Wolff ſche Depeſche nöthigt uns nun doch auf die
Edinburger Rede des engliſchen Kolonialminiſters zurück
zugreifen, Nach den Berichten engliſcher Zeitungen hatte
ſich Herr Chamberlain zur Rechtfertigung der engliſchen
Kriegfübring gegen die Buren darauf berufen daß es
andere europäiſche Nationen und darunter die deutſche
in früheren Kriegen ſchlimmer getrieben hätten als die Eng
länder in Südafrika Durch ſeinen Sekretär läßt Herr
Chamberlain nunmehr erklären daß er in Edinburg mr auf
die bei allen civiliſirten Natlonen unter ähnlichen Umſtänden

beobachtete Haltung verwieſen habe Wir ſtellen feſt daß
zwar die Edinburger Rede damit eine Abſchwächung erfährt
der Ausdruck der Verwunderung aber über die
Empfind lichkeit des deutſchen Nationalgefühls
un gerechtfertigt und ungehörig bleibt Denn das
Mißverſtändniß von dem Herr Chamberlain ſpricht legt

auf ſelten der wochenlang unwiderſprochen gebliebenen eng
liſchen Berichterſtattung Ueber die zur Entſchuldigung vor
gebrachte allgemeine Wahrbeit daß in allen Kriegen Härten
vorkommen würde ſich niemand bei uns erregt haben Dem
in Volksverſommlungen hier ünd da aufgeſtellten Verlangen
im Intereſſe des deutſchen Heeres amtlich Schritte gegen eine
außeramtliche Aeußerung eines fremden Miniſters zu untker
nehmen können wir uns nicht anſchließen Das Auſehen das
ſich die deutſche Armee ſowohl durch Manneöichtueeue
Menſchlichkelt wie durch Tapferkeit in der gauzen geſitteten
Welt erworben hat ſteht viel zu feſt als daß es durch falſche
und unpaſſende Verglelche berührt werden könnte

Gleichzeitig kommt ein weiteres Anzeichen daſfür daß man
offiziell zur Sache doch noch Stellung zu nehmen denkt wird

aufzuräumen Er erwarte von den maßgebenden Faktoren daß
das Duell prinzipiell verboten und mit entehrenden Strafen
belegt werde

Leutnant Hildebrand der den Lentnant Blaskowitz im Duell
erſchoſſen hat iſt mit der geringſten geietzlich zuläſſigen
Strafe mit zwei Jahren Feſtung belegt worden

Eine charakteriſtiſche Antwort auf die große Berliner Volis
verſammlung und die Rede Eduard Bernſtein s

Ach ich fürchte eine gleiche Reſultatioſigkeit werden die acht
Verſammlungen zeiligen welche die Ardeilsloſen jüngſt ein
berufen Es war eine impoſante Kundgebung etwa 10000
Arbeitsloſe hatten ſich zuſammengeſunden während die Zahl
der Feiernden auf 35,000 geſchätzt wird was der Wirklichkeit
entſprechen dürfte Der Zweck dieſer Verſammlungen Wwar zu
demonſtriren und die Behörden anzufenern das ihre beizu
tragen um die Arbeitsluſt in Thätigkeit umzuſetzen und dle
Arbeitsloſen der Wahl zu entheben enkweder zu verhungern
oder zu Verbrechern zu werden In der That die Summe
von Elend iſt groß genng um Staat und Gemeinden zur
raſchen helfenden That anzufeuern

Einer dieſer Verſammlungen der Abgeordnete Auer ſprach
wohnte ich bei Weich eine Summe von Elend Gram

Niedergeſchlagenhelt auf den ernſten Geſichtern der Beſncher
die ſich ausnahmslos aus ruhlgen ſoliden Arbeltern rekrulirten
Und welch würdige Haltung von dieſen um ihre Erſten
Kämpfenden Kein Lärm keine Drohungen keine Siörung
Ich war tief erſchüttert Sie wollen Ardbelt und finden keine

die höchſte Tragik des Leben
Von der Traglk des Lebens anf die zur Tragil der Brelter

welche die Welt bedeuten Die Sada Yacceo die japanſſche
2 iſt hier mit dreißig ihrer Landsleule vom kaiſerlichen

ofthealter in Tokio Was ſie uns bietet iſt nalnrallſliſche
chanſpielkunſt in ihrer S 37 veredelt durch eine

Darſtellungskraft erſten Ranges e brachte uns zwei lücke
den Einaller Die Geiſha und der Ritter und Keſa ein
Drama in bier Scenen Von Theaterſtücken im eigentlichen
Sinne kann man nicht ſpreche es ſind mehr Andentinngm
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doch aus guter Berliner Quelle die Mittheilung verbreiket man
habe guten Grund zu der Annahme daß diejenigen deutſchen
Zeltungen und Kreiſe welche die Kundgebungen des Unwillens
gegen die bekannte Auslaſſung Chamberlaln s bekämpft und
herabgeſetzt haben durch den Grafen Bülow im Reichs
tage eine Enttäuſchung erfahren werden Wartken
wir nur ab ob fie groß oder klein ausfällt

Zu einer Anarchiſtenkonferenz loll wie der Berl
Lokalanz aus Petersburg erfahren haben will ſeitens Deutſch
lands und Rußlands in Kürze eine gemeinſchaftliche
Einladung an die übrigen Mächte ergehen Die Wahl des
Ortes ob Berlin oder Petersburg ſei den anderen Regierungen
überlaſſen worden Der Plan zu der Konferenz foll angeblich
unter dem Eindruck der Nachricht von dem Attentat auf Mac
Kinley bei der Zuſammenkunft in Danzig gefaßt worden ſeln
Man wird gut thun angeſichts vleler früherer ähnlich lautender
Meldungen denen offiziöſe Dementis meiſt auf dem Fuße
folgten dieſe Nachricht mit Vorſicht aufzufaſſen beſonders
wahrſcheinlich nimmt ſie ſich nicht aus

Das Staatsminiſterium trat geſtern unter Vorſitz des
Minſſterpräſidenten Grafen v Bülow zu einer Sitzung
zuſammen

Der Nordd Allg Zta zufolge batte Reichskanzler Graf
v Bülow am Mitllwoch eine längere Unterredung mit dem
kaiſerlichen Botſchafter in Petersburg Grafen Alvens
leben der in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten zurück
kehrt Jm Laufe des Nachmittags konferirte der Reichskanzler
mſt dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhrn v Thiel
mann und dem preußiſchen Miniſter des Jnnern Frhrn
v Hammerſtein

Kirche und Schule

Von den Profeſſoren der Univerſität Berlin wurde
eine Zuſtimmnngskundgebung zu Mommſen s Erklärung er
wartet Die Krenzztg ſtellt nun heute zwei Notizen neben
einander und ſcheint damit einen Zuſammenhang zwiſchen
den Vorgängen über die ſie berichten will andeunten zu wollen
Sie theillt ihren Leſern folgendes mit

Den Hamburger Nachrichten wird aus Berlin gemeldet
Bei dem Diner beim Grafen Bülow ſoll dle Unterhaltung

des Kaiſers mit dem Rektor der Univerſilät und den Pro
feſſoren Harnack und Schmoller beſonders der Bewegung auf
den Univerſitäten in Sachen des Falles Spahn und der
Proteſterkkärung Mommſen s gegolten haben Ferner leſen
wir in der Münchener illg Ztg Ans Berliner
akademiſchen Kreiſen wird uns mitgelheilt daß die dortigen
Unlverſitäts und Hochſchullehrer nicht mehr be
abſichtigen eine Zuſtimmungsadreſſe zu Prof Mommſen s
offenem Brief über den Konfeſſionallsmus in der Wiſſenſchaft
zu veröffentlichen

Die Nat Ztg beſtätigt die Meldung der Münchener Allg
Zig mit dem Zuſatze daß auch unter den Berliner Profeſſoren
die Meinungen getheilt geweſen ſelen und man von einer ge
meinſamen Adreſſe abgeſehen habe Eine beträchtliche Anzahl
der Berliner Profeſſoren iſt wie es ſcheint recht ſehr daran
gewöhnt Hofluft zu athmen und ſich nach dem Winde der bei
Hofe weht einzurichten

Parlamentariſches

Ueber die parlamentariſchen Ausſichten des Zoll
tarifs wird einer ausländiſchen Korreſpondenz von geſchätzter
Seite aus Berlin geſchrieben

Wie wir zuverläſſig erfahren hat in der letzten Woche der
preußiſche Handelsminiſter Möller mit mehreren Par
lamentariern die in ihren Fraktionen eine maßgebende
Stellung einnehmen eine vertrauliche Beſprechung gehabt
Der Miniſter ſoll ſich dahin geänßert haben daß es ſelbſt
verſtändlich der preußiſchen Regierung ebenſo wie den

anderen verbündeten Regierungen fernliege in die
Geſchäfts ordnung des Reichstages eingreifen zu
wollen Jmmerhin dürfte der Wunſch berechtigt ſein daß von
vornherein eiwaigen Obſtruktionsverſuchen entgegengetreten
werde Seitens der Abgeordneten wurde es dem
Miniſter als wahrſcheinlich bezeichnet daß ſofern die Tariſ
vorlage mit dem Elat zugleich bei der Wieder
aufnahme der parlamentariſchen Arbeiten dem Reichs
tage zuginge die Generaldebatte über beide
große Geſetzentwürfe vereinigt werde Des weiteren
ſoll ſodann uicht die geſammte Zöollkarif Vorlage
kommiſſariſcher Berathung überwieſen werden vielmehr wird
man bemüht ſein bereits im Seniorenkonvent eine Ver
ſtändigung darüber herbeizuführen welche Theile für die
Kömmtſſion und welche der ſofortigen Plenarberathung zu
gewieſen werden ſollen Vorbehalten bleibt natürlich die
eventuell erforderliche Einſetzung von Subkommiſſionen An
eine ſogenannte Durchpeitſchung der Vorlage wie ſie von ſozial
demokratiſcher Seite an die Wand gemalt wird denkt man von
keiner Seite Es ſoll vielmehr wie immer zunächſt vor

Oſtern der Etat fertiggeſtellt und ſodann in unnnterbrochenen
Sitzungen da bis dahin die Kommtiſſiousberichte ſicher vor
liegen die zweite und dritte Berathung der Tariſvorlage er
ledigt werden was in etwa zwei Monaten wohl zu ermög
lichen ſeinidürfte

Wir geben dieſe Zuſchrift wieder ohne für die Richtigkeit der
darin aufgeſtellten Behauptungen irgendwelche Gewähr über
nehmen zu wollen Mancherlei daran dürfte auf Kombination
beruhen einiges iſt augenſcheinlich falſch ſo ſprechen z B
nicht die Sozialdemokraten von einer Durchpeltſchüng ſondern
die Agrarier Auf alle Fälle iſt dieſer Bericht ein neuer be
achtenswerther Beweis dafür mit welcher Auſmerkſamkeit das
Ausland das Schickſal des Zolltarifs verſolgt

Wie wir aus Reichstagskreiſen vernehmen beſteht bei allen
Parteien die Abſicht außer der erſten Leſung des Etats
auch die Zolltarifvorlage vor Weihnachten zu
erledigen Sollte die Nachricht ſich dafür entſcheiden daß
bei der Berathung des Zolltarifs die wichtigſten agrariſchen
Poſitionen gleich im Plenum weiter berathen werden ohne
vorhergängige Verweiſung an die Kommiſſion ſo könnte eine
der wichtigſten Abſtimmungen bald nach Neujahr vorgenommen
werden

Der Entwurf zur Abänderung des Börſengefetzes
iſt bereits fertiggeſtellt er geht demnächſt zur Begutachtung an
die Elnzelregierungen

Aus dem neuen Poſtetat bringen einzelne Berliner
Blätter Auszüge denen wir zunächſt folgendes entnehmen Der
reine Zugang an etatswäßigen Beamten und Unter
beamtenſtellen beträgt insgeſammt 7910 eine ſo ſtarke
Vermehrung wie ſie in früheren Etatsjahren niemals auch nur
annähernd erreicht worden iſt Zu Beſoldungser
höbung en fordert der Etat 1,853,800 um die Gehaltsſätze
der Poſtaſſiſtentenklaſſen von 1500 1700 1900 2100 2300 2500
2700 3000 M auf 1500 1800 2000 2200 2400 2600 2800
3000 M anderweit abzuſtufen Damit wird einem ſeit drei
Jahren vom Reichstag durch einſtimmige Annahme von Reſo
intionen befürworteten Wunſche der zoblreichſten Beamtenklaſſe
des Reiches endlich die Erſüllung zu theil Neun iſt die Schaffung
von 100 Stellen für Hilfs referenten zur Förderung des
Geſchäftsganges bei den Oberpoſtdirektionen doch iſt dieſe Ein
richtung von Hilfsreferentenſtellen unter Einziehung einer
gleichen Zahl von Stellen für Bureaubeamte erſter Klaſſe be
ſchloſſen Die Hilfsreferentenn ſollen aus der Klaſſe der Beamten
welche die höhere Verwaltungsprüfung beſtanden haben ent
nommen werden und unter Verbleiben in ihrer Gehaltsklaſſe der
erhöhten Wichtigkeit ihrer Stellung entſprechend den Wohnungs
geldzuſchuß der fünften Rangklaſſe der höheren Provinzial
beamten erhalten Neu iſt ebenfalls die Schaffung von
183 Poſt und Telegraphen Jnſpektoren bei den
Verkehrsämtern Um die durch die Zunghme der Dienſtgeſchäfte
überlaſteten Poſt und Telegraphen Direktoren bei der Leitung
des Amtes und der Aufrechterhaltung der Dienſtzucht bei der
Vornohme der Kontrollen bei Aufdeckung und Beſeitigung der
mit der Zeit ſich einſchleichenden Mängel im Betriebsdienſte
bei Anpaſſung der Betriebseinrichtungen an die örtlichen Ver
hältniſſe und Bedürſniſſe ſowie bei Führung von Unter
ſuchungen wirkſamer als bisher zu unterſiützen iſt in Ausſicht
genommen beſondere Jnſpektorſtellen für den Ge
ſchäftsbereich der größeren Verkehrsämter unter
Einziehung der gleichen Zahl von Kaſſirerſtellen einzu
richten Die Jnſpektoren bei dieſen Verkehrsämtern ſollen
ebenſo wie die Hilfsreferenten aus der Klaſſe der Beamten
welche die höhere Verwaltungsprüfung beſtanden haben ent
nommen werden und unter Verbleiben in ihrer Gehaltsklaſſe
der erhöhten Wichtigkeit ihrer Stellung entſprechend den
Wohnungsgeldzuſchuß der fünften Rangklaſſe der höheren
Provinzialbeamten erhalten Ferner findet ſtatt ein Zugang von
4000 Stellen für Aſſiſtenten davon 100 inſolge Um
wandlung von 100 Sekretärſtellen Bei den meiſten Oberpoſt
direktionen ſollen Materiglienverwalkung und Apparat Werkſtatt
zu nicht etatsmäßigen Telegraphenzengämtern vereinigt werden
30 Stellen für Mechaniker treten nen hinzu Ferner erſolgt ein
Zugang von 172 Stellen für Poſt und Telegraphengehilfinnen
ein Zugang von 3200 Stellen für Unterbeamte Die Stellen
für Gehobene Unterbeamte werden durch dieſen Etat
nicht vermehrt ein Zugang von 4000 Stellen für Landbrief
träger c geht Hand in Hand mit einem Zugang von 500,000
um die im Jahre 1901 begonnene Herabſetzung des Leiſtungs
maßes der Beamten weiterzuführen Ferner erſolgt ein Zugang
von 500,000 M um die 1900 begonnene Neuregelung der
Tagegelder der Poſtboten zu Ende zu führen

Bei den geſtern im 1 Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Gumbinnen erſolgten Landtagserſatz wahlen wurden
insgeſammt 436 Stimmen abgegeben Bei der erſten Wahl
entſielen auf Amtsvorſteber Spilgies Naudwarriſchken kon
ſervativ 294 auf Amtsgerichtsrath Marcus Tilſit deutſch
freiſinnig 133 Stimmen Bei der zweiten Wahl erhielt
Regierungsrath Glatzel Tilſit nationalliberal 292 Fabrik
beſitzer Jacoby deutſch freiſinnig 4132 Stimmen Amts
vorſteher Spilgies und Regierungsrath Glatz el ſind ſomit
gewählt

eines Dramas als ein Drama ſelbſt Zur Illuſtrirüng der
japaniſchen Schauſpiele eine Jnhaltsangabe der Geifha und
der Rilter Nagoya ein braver Ritter lernt elne Geiſha
kennen die zu ihm in Liebe entbrennt und vice versa Der
brave Ritter der im Zweikampf in Japan werden Duelle
nicht einmal mit Feſtung beſtraft verwundet wird iſt aber
bereits verlobt und geht mit ſeiner richtigen Braut in
ein buddhiſtiſches Kloſter um zu geneſen Dorthin folgt ihnen
die eiferſüchtige Geiſha als ſie des Paares anſichtig wird
mißhandelt ſie raſend vor Liebesſchmerz die Nebenbublerin
ſinkt ſtarr in die Arme des Geliebten und geht an einem Herz
krampf zu Grunde

Jch verſtehe nicht das Japaniſche und ich glaube dieſen
Mangel meiner Bildung mit Berlins geſammtker Bevölkernng
zu theilen Aber ich trage ein ſcharfes Glas welches mich be
fähigt gut zu ſehen Und was für wunderbare Angen ſah ich
die lachten und weinten liebten und haßten Dieſe Sprache
wird in der ganzen Welt verſtanden werden nicht nur im
Lande der Geiſha

Eine ſchlanke zierliche Dame die Sada Yacco mit hoch
gethürmtem ſchwarzen ſtarren Japanerhaar einem zarten lieb
lichen Geſichtchen und einer kleinen doch melodiſchen Stimme
Jhre Beweguugen einfach aber edel in vornehmen Linien
fließen die Gewänder Seibſt an den Stellen des höchſten
Affekts keine unſchönen Poſen und trotzdem alles ungekünſielt
natürlich Sie tanzt graziöss und muſſizirt Ob ſie gute
Muſik macht ich kann es nicht beurtheilen Nach europäiſchen
Begrijfen iſt ſie nichts weniger denn ſchön ein befreundeter
Muſiker verſtopſte ſich beide Ohren
Die Vorgänge auf der Bühne werden von ſeltſamen ein

tönigen Geſängen hinter der Conliſſe begleitet Und all das
kommt zuſammen um den widerſpenſtigen Beſchauer in einen

nartigen ſtarken ich möchte ſagen gruſeligen Bann zu
zwingen

Das Höchſte aber was uns die Japanerin bot war die
vollendet naturaliſtiſche Art ihres Sterbens Sie faßt ſich
ene Herz da Fe der Krampf packt und ſinkt langſam ſtill

immer bleicher werdend in ſich zuſammen Die Geſichts
muskeln erſchlaffen die Augen erlöſchen todt Jch habe
ein Sterben in ſolch naturaliſtiſcher Vollendung der Natur
derartig abgelauſcht noch nie geſehen Und wie viel Künſt
lerinnen von Weltruf markirten vor meinen Augen auf der
Bübne die letzten Momente des Lebens

Wir ſaßen nach der Vorſtellung in einer lauſchigen Wein
kneipe zuſammen um uns von den Skrapazen des Vergnügens
zu erholen Eine kleine Geſellſchaft darunter Ferenczy der
Direktor des Central Theaters an welchem die Japaner gaſtiren
Jch ſprach meine Verwunderung darüber ans wie die Sada
ohne jedes Hilfsmittel eine derartige Geſichtsveränderung zu
ſtande bringen könne Ferenczy gab die Erklärung Sie iden
tifizire ſich derartig mit der Rolle die ſie ſpiele daß ſie
während des Spieles in der That von Herzbeklemmungen
befallen werde ſie müſſe von der Bühne hernutergetragen
werden und es währe eine geraume Zeit bis ſie ſich von der
Ohnmacht erhole Wahrlich extremſter Naturaglismus wie
ihn ſelbſt unſere kühnſten Jüngſtdeutſchen nimmer vom Dar
ſteller ihrer Rollen zu verlangen gewagt hätten Die Japanerin
ſpielt täglich Wie lange mag ihr zarter Organismus den
Anſtrengungen ihres Bernfes gewachſen ſein

Da fällt mir eine Anekdote ein welche von Joſef Kainz
erzählt wird als er noch der vielgefeierte Stern des Deutſchen
Theaters geweſen die charakteriſtiſch iſt für die Spielart
dieſes großen Naturgliſten Man gab den Fulda ſchen

Talisman und Kainz ſpielte den Herrſcher in den berühmten
Unterhoſen mit aller Leidenſchaft und Wucht ſeines un
gezügelten Temperamenles Nach der Vorſtellung beſuchte er
noch eine Geſellſchaft und dort ward er von einer ſeiner vielen
ihm blind ergebenen Verehrerinnen gefragt was er denn nach
ſolch einer ßraudioſen erſchütternden Leiſtung fühle

Hunger war die Antwort des großen Mannes
Zwiſchen dem Hunger des Joſef Kainz und den Herz

krämpfen der Sada Jacco welch eine abgrundtlefe weltenweite
unüberbrückbare Kiuft

Julius Knopf

8 KolonialesDer Kolonialrath trat wie ſchon kurvormittag im Reſchstagsgebände zur Berathung zug nie n
ſeiner Begrüßungsanſprache erklärte Kolonialdirektor Stüb
der Kolonſalrath ſei gewiſſermaßen ein Erſatz für die Veirt el
der Schutzgebiete ſelbſt für deren Schaffung die Vorqusſebun
noch nicht vorhanden ſeien Der Kolonialrath beſchäftigte
dann mit der Sklavenfrage Wie ſich dem Wo n
Buregu zuſoige aus der Generaldebatte ergab pflichtet n
Kolonialrath in ſeiner großen Mehrheit dem tandpunkt de
Ausſchuſſes bei von dem aus die Frelerklärung derkinder zwar in Oſtafrika mit Rückſicht auf die volllegerd e u
richle des Gouverneurs zunächſt noch nicht ausgeſproch
werden ſolle wohl aber ein ſolches Vorgehen in Togo un
Kamerun in letzterem Schutzgebiet mit einigen Modſſitatlone
als durchführbar angeſehen werden könne Der Gedanke
Einführung eines Arbeitszwanges durch die Regierung wurde
als undurchführbar bezeichnet Jn der Spezialdebatte wurd
die Entwürfe von Verordnungen betr die Hausſklaverei in
Deutſch Oſtafrika Komerun und Togo nach längerer Erörterung
mit einigen Abänderungen in der Faſſung des Ausſchuſſes a
genommen

nu
Ausland

Ein neuer türkiſch frauzöſiſcher Konflikt
Die Frankſurter Zeitung meldet ans Konſtantinopel Zwiſchen

Frankreich und der Türkei iſt ein neuer Konflikt ausgebrochen
Das zweite am Bosporus ſtatlonirte franzöſiſche Kriegsſchiff

Mouette verließ mehrere Wochen nach der Abreiſe des Vot
ſchafters Conſtans Konſtantinopel um im Aegäiſchen Meere
Uebungen abzuhalten Monuette ſollte jetzt hierher zurückkehren
und ſuchte deshalb wegen der Durchfahrt durch die Darx
d anellen den üblichen kaiſerlichen Ferman nach Statt an das
Schiff eine Antwort gelangen zu laſſen ſandte heute der Erſie
Palaſtſekretär Tachſin Bei im Auftrage des Sultans eine Note
an den Miniſter des Aeußern in welcher demſelben erklärt wird
doß für Frankreich keinerlei Grund zur Stationirung
zweier Kriegsſchiffe im Bosporus beſtehe und daher
der zweite Stationär nicht zugelaſſen würde Der Miniſter
wird aufgefordert ſich ſofort an die franzöſiſche Botſchaft zu
wenden damit dieſe das Geſuch um Ertheilung eines Fermangs
für die Durchfahrt des Schiffes durch die Dardanellen zurück
ziehe Jn gut unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht daß
ſich Frankreich der Auffaſſung des Palaſtes nicht anſchließen
werde man hält es nicht für unmöglich daß der zweite Statio
när eventuell ſelbſt auf die Gefahr hin beſchoſſen zu
werden die Durchfahrt ohne Ferman erzwingen werde
Außer Frankreich haben noch Rußland und England zwei Kriegs
ſchiffe dort während Deutſchland Jtalien und OeſterreichUngarn
nur je durch eins vertreten ſind

Stndententumnlte in Athen
Die Demonſtrationen der orthodoxen Studenten gegen die

Ueberſetzung des Evangeliums dauerten auch geſtern an Bei
den Säulen des olympiſchen Jupiter fand am Nachmittag eine
von Studenten organiſirte Verſammlung von 26,000
Perſonen ſtatt wobei es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Stu
denten und der bewaffneten Macht kam und Schüſſe gewechſelt
wurden Die Verſammlung beſchloß energiſch die Ex
kommunikation der Ueberſetzer des Evangeliums zu
verlangen Nach Schluß der Verſammlung zogen die an der
Kundgebung Betbeiligten durch die Stadt Die Studenten um
lagern noch immer die Univerſität Die Geſchäftsräume der
Zeilungen Akropolis und Aſth die an jener Ueberſetzung
bethelligt ſind werden militärifch bewacht

Bei den Kundgebungen gaben einige der Theilnehmer auf den
Miniſterpräſidenten Theotokis Schüfſe ab shue
jedoch zu treffen

Zur Revolntion in Columbien
Eine Depeſche aus Colon meldet über die dort ſtattgehabten

Kämpfe des Näheren Die Liberalen hatten 160 Mann unter
General Platino abgeſandt um Colon anzugreifen Dieſe
ſuhren mit der Eiſenbahn bis in die Nähe der Stadt und über
raſchten die die Stadt vertheidigenden Truppen der Regierung
Bei dem erſten Zuſammenſtoß wurde General Patino
getödtet worauf Oberſt Barrera das Kommando über dle
Auſſtändiſchen übernahm Die Regierungsetruppen waren an
Zahl weit geringer Wie ſtark mögen ſie wohl geweſen ſein
wenn die weit zahlreicheren Angreifer ſelbſt nur 160 zählten
Es kam ſofort zum Nahkampf Nachdem einzelne Führer der
Regierungstruppen theils gefangen theils gefallen waren zog
ſich der Kampf durch die Straßen bis zum Rathhans hin
welches ſofort von den Liberalen beſetzt wurde Außer dem
Stadtpräfekten iſt auch der Polizeichef gefangen genommen
worden Der ganze Kampf dauerte weniger als drei Stunden
Die Verbindung mit Panama iſt wiederhergeſtellt Jn Panama
hat kein Kampf ſtattgeſunden Oberſt Barrera hält Colon beſetzt
und zieht Verſtärkungen heran

Nach einem Privatbriefe aus Panama vom 11 d M iſt
Ecuador gegenwärtig vollkommen neutral Salvador jedoch
liefert den Aufſtändiſchen Kriegsmaterial und
Dampfer Jn Panama ſind die Regierungstruppen mit der
Errichtung von Barrikaden und Erdarbeiten bei der Eiſenbahn
brücke welche nach der Stadt führt beſchäftigt um elnem
etwaigen Angriff der Auſſtändiſchen zu begegnen

Die franzöſiſche Regierung ließ ihren beiden n
La Martinique ſtationirten Kriegs ſchiffen den Befehl zu
gehen ſofort nach Columbia zu gehen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ein Telegramm Kitchener s aus Prätoxia meldet Kom

mandant Buys wurde nachdem er einen Angriff auf eine
Patrouille von ungefähr 100 Eiſenbahnpionieren am Vaal in
der Nähe von Villiersdorp gemacht hatte gefangen ge
nommen Die Verluſte der Engländer wurden noch nicht
berichtet Die Kolonne von Rimington kam den Pionieren
zu Hilſe

Niederlande
Die Königin Wilhelmina hat zwar das Zimmer i

Schloß zu Apeldoorn voch nicht verlaſſen doch hat ibr
Geſundheitszuſtand ſich gebeſſert Jn den letzten Tagen
hat der Hofarzt die Königin nur einmal täglich beſucht Die
Königin iſt indeſſen ziemlich ſchwach und bedarf großer Rube
Der Hof wird erſt gegen den 20 Dez nach dem Haag zurück

tehren 4Belgien
Jn der geſtrigen Sitzung der Repräſentankenkammer kam e

zu beftigen Auftritten Abg Lorand bringt zum Artitel
der Vorlage betreffend die militäriſche Reorganiſation einen Ab
änderungsantrag ein und verlangt getrennte Abſtimmung
Artikel 1 ſoll danach lauten Wenn das Vaterland in Geloh
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iſt ind alle Bürger veirpflichtet zur Verthelolgung berbei zu
eilen Miniſterpräſident de Smet de Naeyer fragt den
Redner wie das geſchehen ſolle und verlangt für den Regierungs
vorſchlaa die Vorfrage Die Sozialiſien rufen An die
Grenze Der Miniſterpräſident erwidert Wir rechnen beim
Marſch an die Greyze nicht auf Sie Der Sozialiſt Furne
mont ruft Schurke Lorand verlangt daß der Miniſter
präſident zur Ordnung gerufen werde Furnemont ruft noch
mals Schurke Die Rechte verlangt den Ordnungsruf für
Furnemont Dieſer ruft dem Minlſterpräſidenten zu Sie
Schwachkopf Der Sozilaliſt Demblon ballt die Fauſt gegen
de Smet de Naeyer und ſchreit wiederholt Feigling Der
Präſident der Kammer erſucht Demblon ſeine Worte zurück
zunehmen Demblon mildert ſeine Worte daraufhin ab die Er
örterung wird ruhlger Demblon wirft der Kammer vor daß
ſie dein Loſungswort der römiſchen Partei gehorche Schließ
lich wird die Vorſrage mit 81 gegen 60 Stimmen angenommen
Lorand zieht ſeinen Abänderungsantrag zurück Artikel 1 des
Regierungsentwurfs wird ſodann mit 80 gegen 58 Stimmen an
genommen Derſelbe lautet Die Rekrütirung des Heeres er
folgt durch dle Anwerbung von Freiwilligen Sollten
dieſe nicht ausreichen dann ſollen wenn erforderlich Jahrgänge
der Reſerve herangezogen werden
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Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Proſeſſor Weismann s vor eiwa 30 Jahren aufſgeſtellte

Tbeorie man werde aus Schmetterlingspuppen die verſchleden
arligſten Falter ſich entwickeln laſſen können je nach der Tem
peratur der ſie ausgeſetzt würden fand damals nur eine recht
ſchüchterne Zuſtimmung Nach neuerdings vom Züricher Zoologen
Standſuß angeſtellten Verſuchen hat nun Weismann s viel de
ſtrittene Aeußerung eine überraſchende Beſtätigung gefunden
Nach der Nalure hat Standſnß den von Weismann auf
geſtellten aber nicht bewieſenen Temperatureinfluß auf die Ge
ſtallung der Schmetkerlingsarten ſeſtſiellen können So haben
nach einem Bericht des Dr Stondfuß Puppen der in der Schweiz
verbreiteten Schmekterlingsart Vanessa urticae die in einer
niedrigen Temperatur von 6 Grad gehalten wurden Falter
der Vanessa polaris ergeben die in Loppland und anderen Polar
gegenden zu finden ſind Eine zweite Serie von Puppen
ſchweizerlſcher Provenienz hat unter dem Einfluſſe von 37 bis
39 Wärmegraden die Art Ichmisa produzirt die Korfika und
Sordinien ihre Heimath nennt Eine dritte Puppengruppe ſetzte
Standfuß vier Tage hindurch täglich zwei Stunden lang einer
Temperatur von 42 45 Graden aus und erhielt Ichneasoide
die ſich manchmal in der gemäßigten Zone zu Zeiten eines ſehr
beißen Sommers zeigen Die Puppe des Maebao der in den
gemäßigten Zonen vorkommt hat unter dem Einfluß einer er
böbten Wärme eine Schmetterlingsart Syriens ergeben und
einige Puppen brachten Falter zu Tage die bisher noch nicht
bekannt geweſen ſind

Der Kaiſer ertheilte dem preisgekrönten Entwurfe des
ildbauers Eberlein für das Berliner Richard Wagner

Denkmal die Zuſtimmung zur Ausführung
Dr Guſtav Karpeles der Helneſorſcher iſt in einem

längeren ſchmeichelhaften Telegramm aufgefordert worden am
Sonntag den 24 Nov in Paris der feierlichen Enthüllung des
Helnrich Heine Denkmals beizuwohnen Die Enthüllung findet
vormittags um 11 Uhr auf dem Friedhof Montmartre ſtatt

Zu Ehren des Komponiſten Mascagni veranſtaltete dieſer
Tage das Adrigno Theater in Rom einen Gala Abend Man
gab die Oper Guglielmo Rateliff und die vornehmſte Geſell
ſchaft von Rom wohnte der Vorſtellung bei Mascagni wurde
geradezu vergöttert faſt alle Nummern der Oper mußten
wiederholt werden und der Komponiſt wurde zahlloſe mole ge
rufen Am ſtärkſten war der Beifall nach dem Finale des
dritten Aktes Maseagni erhlelt prächtige Geſchenke und
Blumen in Hülle und Fülle Jn den Pauſen wurde an alle
Zuſchauer ein Mascagni Hymnus vertheilt außerdem durfte
jeder von ihnen ein Bild des Komponiſten mit nach Hauſe
nehmen Trotzdem werden die Mascagni Handſchuhe und andere
nach dem Komponiſten der BauernEhre zur Zeit der
garaſſirenden Mascagnitis benamſte Modeartikel nicht wieder
modern werden

Die mit Spannung erwartete Uraufführung der neuen
einaktigen Oper Tr7euersnoth von Richard Strauß
Dichtung von Ernſt von Wolzogen fand am Donnerstag abend

im Könlgl Opernhauſe zu Dresden ſtatt Die Handlung des
Singgedichts wie die Autoren ihr Werk nennen iſt einer alt

niederländiſchen Sage entnommen und ſpielt im frühmittelalter
lichen München Richard Strauß hat über das Wolzogen ſche

Singgedicht eine Fülle köſtlicher Melodien gegoſſen die Poly
phonie des Orcheſters iſt großartig Das Werk war mil den
beſten Kräſten beſetzt die Aufführung unter Schuch s Leitung
erſtllaſfig Scheldemantel als Künrad und Frl Krull als Diemnt
vorzüglich Die ſchwierigen Chöre namentlich die Kinderchöre
wurden mit außerordentlicher Präziſion geſungen Das Wert
errang einen großen Erfolg Die anweſenden Autoren wurden
mit den Hauptdarſtellern mehrere male gerufen Der Vorſtellung
wohnten das Königspaar und eine große Anzah auswärtiger
Theaterlelter und Muſikkritiker bei Die nächſte Bühne die
das Werk aufführt iſt Frankfurt a woſelbſt die Erſt
ginn unter Leikung des Komponiſten am 3 Dez ſlatt
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Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht zu Halle

Halle 21 November
Ein am 18 Auguſt d J Sonntag in Dölau beim Gaſt

wirth Langrock vom dortigen Rauchklub veranſtalteles Tanz
vergnügen hatte für zwei Theilnehmer eine Anklage wegen vor
ätzlicher Körperverlehung zur Folge Gegen einen der
Betheiligten war bereits vom hieſigen Schöſfengericht verhandelt
worden gegen den Arbeiter Jeſerich jun der jedoch frei
geſprochen wurde Jetzt erſchien als Angeklagter der 26 Jahre
alte bisher unbeſtrafte aus Brachwitz gebürtige Arbeiter Karl
Jung aus Dölau dem zur Laſt gelegt wurde an jenem Tage
den 52 Jahre alten Arbeiter Friedrich Jeſerich aus Dölan
milttels eines Bierſeidels mißhandelt zu haben Der Ängelklagte
ſtellte dies zwar in Abrede wurde ader durch die Ausſagen
einwandsfreier Zeugen überſührt Nach ärztlichem Gutachten
hatte J eine derartſge Verletzung am Handgelenk erhalten daß
des Verletzten Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt iſt Lähmung ſei
jedoch nicht entſtanden und dauernde Beeinträchtigung nicht zu
beſürchten Zur Zeit befindet ſich Jeſerich noch in ärztlicher Be
handlung Der Staatsanwalt beantragte 2 Monate das Gericht
erkannte unter Zubilligung mildernder Umſlände init Rückſicht
auf des Angeklagten bisherige Unbeſcholtenheit und damalige
Erregtheit auf 1 Monat Gefängniß

Wegen Sachbeſchäd gung ünd Uebertrelung des z 368
Abſ 7 Str B war angeklagt der Fabrikbeſitzer Bernhard
Lapp aus Beeſen Der Angeklagte hatle am 31 Aug d J in
Beeſen einen Hund des Gärtnereibeſitzers Bruno Krauſe durch
einen Schuß beſchädigt Der Hund war damals von der Kette
losgekommen und hatte im Geböft des Herrn Lapp ein Hühner
volk in die Flucht gejggt Da dies nach des Angeklagten Angabe
und der Vekundung eines Zeugen ſchon öfter geſchehen war und
der fremde Huud zweimal vier Hühner und eine Gluckhenne auf
Lapp s Hof zerriſſen balte ſo ſchoh Herr Lapp dem Eindringling
eine Teſchinladung auf den Pelz Dle Verletzungen ſind in
zwiſchen gehellt Wegen Schießens in geſährlicher Nähe von
Vebäuden wurde an Geidſt im ührlwrechung erkannt M Geldſiraſe im übrigen auf Frei

Aus dem Oberberwaltungsgericht

w Berlin 21 Rov
Der Kaufmann Jakob Leſchziner in Zeitz war auf Grund

einer Stenerordunuiig veranlagt worden wonach nur die Jn
baber von Wüarenhäuſern mit einem jährüchen Umſatz
von 100,000 Mark und darüber zur Umſatzſteuer heran
ezogen werden ſollen Nach fruchtloſem Einſpruch hatte
eſchziner Klage erhoben und durch ſeinen Rechtsanwalt Vogts

gus verſchiedenen Gründen ſeine Veranlagung angefochten Der
Bezirksausſchuß wies indeſſen die Klage als unbegründet zurück
Dieſe Entſcheldung focht der genannte Eenſit beim Ober
verwaltungsgericht an welches nach mehrmaliger Verhandlung
und langen Berathungen die fragliche Steueroördunng für un
giltig erklärte und den Cenſiten gänzlich freiſtellte indem u g
ausgeführt wurde die Steuerordnung ſei deshalb unDein weil dieſe nur Wa arendänſer beſteuere die

teuerordnung könnte nur dam als giltig angeſehen werden
wenn zu gleicher Zeit in der Steuerordnung beſtimmt wäre daß
die anderen Gewerbetreibenden auch mit einer beſonderen
Steuer belegt werden

Lelpzig 21 Nov Wegen ſchweren Raubes hatte ſich
5 vor dem Schwurgericht der 20 Jahre alte Schloſſergeſelle

daar Schulze aus Hohenheida zu verantworten der gemein
ſchaftlich mit dem 21 Jahre alten vom 134 Regiment deſertirten
Soldaten und Handarbelter Oskar Wilhelm Lange als Volkmars
dorf den Opernſänger Heinrich Emil
bieſigen Stadtthealer in der Nacht zum 16 Julk angefallen
und beranubt hatte Schulze wurde wegen Straßenraub unterAnwendung einer Waffe zu 9 85 dren Zuchthaus 10 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt

Augsburg 21 Nov Rechtsanwalt Dr v Pannlvitz
München hat gegen die Verurtheilung des Räuberhauptmanns
Kneißl zur Todesſtrafe Reviſion angemeldet

Provinzialnachrichten
G Zeitz 21 Nov Die Stadtverordneten beſchäf

tlaten ſich mit einer Vorlage des Magiſtrats welche die Her
ſtellung kleiner Wohnungen für Arbeſter und kleinere Beamte
betraf Veranlaſſung zu einer derartigen Vorlage hat ein
Schreiben aus dem Miniſterium des Jnnern gegeben in dem
darauf aufmerkſam gemacht wurde daß die Sparkaſſen Ueber
ſchüſſe mit zu dem Bau von Arbeiterwohnnngen verwendet
werden könnten Dle Meinnngen über die Nothwendigkeit
ſolcher Wohnungen gingen auseinander Man meinte u

Greder vom

daß kleinere Hausbeſitzer geſchädigt würden es ſeien gegen
wärtig 300 Wohnungen vorhanden Die Vorlage würde
einer Kommiſſion überwieſen Jm Lauſe der Debatte
theilte der Vorſteher Kommerzienxath Donalies noch mit daß
er mit Beſtimmtheit verſichern könne daß von einem Nieder
gae der Induſtrie in unſerer Stadt erfreulicherweiſe keine
dede ſein könne Die Verſammlung erkärte ihre Zuſtimmung

zur Einführung von Bewegungsſpielen für Fort
bildungsſchühler an Sonntagen

r Weiſzenfels 21 Nov Dle Reviſion der Orts
kranken kaſſe III hat ergeben daß die vorgeſundenen Mankos
ſich in der Hauptſache auf Rechenfehler beziehen welche durch
die große Ueberlaſtung des Kaſſirers wohl zu entſchuldigen ſind
Das entſtandene Manko iſt gedeckt

Weißenſee 19 Nov Verhaftung Unter dem Ver
dachte der Brandſtiſtung wurde hier der gutſituirte Landwirth
Alb ernerrz verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß
nach Erfurt gebracht

Bleichervde 19 Nov Flüchtig Der Jnhaber der
Firma Fr Miehler juv Spediteur Schütle iſt ſeit mehreren
Tagen flüchtig

Deſſaun 21 Nov IEinbruchsdiebſtahl Ver
baftung Letzte Nacht wurde im Comptolr des Kaufmanns
Peters in der Paſſage eingebrochen Der Spitzbube hatte ſich
jedenfalls im Hauſe einſchließen laſſen um recht ungeſtört ar
beiten zu können Er hat dann mit einem Centrumsbohrer die
vom Hausflur nach dem Comptoir führende Thür angebohrt mit
einem Stemmeiſen ein Loch in ſie geſtemmt mit der Hand durch
dieſes gegriffen und die Thür in welcher der Schlüſſel von innen
ſteckte aufgeſchloſſen Jm Comptoir hat er dann nach Beute
geſucht wurde aber bierbei geſtört und entfloh Trotz ſofortiger
Verfolaung gelang es leider unlcht ihn dingfeſt zu machen
Geſtern wurden der Maurer St und ſeine Ehefrau in Haft
genommen Der Mann wurde dem Gerichtsgefängniß die Frau
dem Kreiskrankenhanſe zugeführt Es handelt ſich um einen
Kindesmord bezw um ein Verbrechen gegen das keimende Leben
Vorige Woche wurde beim Räumen der Düngergrube auf frag
lichem Grundſtück eine Kindesleiche gefunden

Braunſchweig 21 Nov Gegen die Arbeitsnoth
Die Stadtvertretung bewilligte zur Linderung der Arbeitsnoth
die Vornahme von Erdarbeiten für Stadtbauten

E Vom Thüringerwald 21 Nov Schneefall Feuers
brunſt Auf unſeren Höhen hat nunmehr der Winter ſeinen
Einzug gehalten Es weht ein echter Novemberwind der
heulend und pfeifend an die Winterfrenden mahnt Auf den
Höhen hat es bereits geſchneit und geſtern hatten wir 60 C
Kälte zu verzeichnen Geſtern abend kurz nach 7 Uhr brannten
das Hotel zum Felſenkeller und drei Scheunen in Leuten
berg ab Es wird Brandſtiftung vermuthet Da die Scheunen
alle mit Vorräthen gefüllt waren griff das Feuer raſch um ſich
Unter dem Verdacht das Feuer angelegt zu daben wurde heute
der Beſitzer des Hotels Schlüttig verhaftet Die Abgebrannten
ſind verſichert

Jeuag 22 Nov Wahl Bei den Gemeinderathswahlen
ſind die drei Kandidaten der Sozialdemokraten unterlegen Es
wurden neun der ausſcheidenden WMitglieder welche vom national
liberalen Reichsverein und anderen Vereinen aufgeſtellt waren
wiedergewählt und drei Kandidaten die der freiſinnigen Partei
zuzuzählen ſind neu gewählt

Ohrdruf 21 Nov Des Winters erſtes Opfer Er
froren aufgefunden wurde im Chanuſſeegraben an der Landſtraße
nach Hohenkirchen der auf der Wanderſchaft begriffene Schmied
Eduard Platz aus Dahlen i S

Kahla 21 Nov Erdrückt Jn der Maſſenmühle der
hieſigen Porzellanfabrik fiel der Arbelter Ritſchel ſo unglücklich
von der Leiter herab auf eine Welle daß er von letzterer ſofort
todtgedrückt wurde Der Unglücksfall iſt der Kurzſichtigkelt des
Verunglücklen zuzuſchreiben

Coburg 19 Nov Explofkon Jn der Wohnung desArbeiters Siſcher entſtand geſtern abend durch die Exploſion

einer ſchadhaſten Lampe ein Stubenbrand bei welchem das
7 jährige Kind Fiſcher s lebensgefährliche Brandwunden erlltt

Königſee 21 Nov Elnbuße Das vießge Elektrieitäts
werk iſt durch Kauf für 59,000 Mark in den Beſitz der Stadt
übergegangen Die ſeinerzeitigen Einrichtungen reſp Koſten desſelben Pilen 176,000 Mark belragen haben

Menſelwitz 21 Nov Das gemeldete Stadtver
ordnetenwahl Reſultat beſtätigt ſich nicht Durch die
Auſſtellung einer Doppelkandidatur ſeitens der Bürgerpartel
wurde in der dritten Wählerabtheilung der aufgeſtellte Sozlal
demokrat durchgebracht obwohl auf ſeine Gegner 15 Stimmen
mehr abgegeben wurden als ſfär ihn Dagegen find in allen
Städten des Weſikreiſes die Sozialdemokraten bei den dies
jährigen Stadtverordnetenwahlen unterlegen

Falkenſtein 20 Nov Mord und Selbſtmord
verſuch Geſtern ſchoß der 23 jährige beſchäftlgungsloſe
Vägergeſetle Fran Heß dreimal auf ſeine Gellebte die Fädlerin
Julle Meinel und verletzte ſie ſchwer Darauf brachte er ſich
ſelbſt durch zwei Schüſſe ſchwere Verletzungen in Bruſt und
Kopf bei

h a man er rc e e

Vermiſchtes
Wie viel koſtet ein Soldat Darauf hat im norwegiſchen Ab

r bei der Budgetberathung der Abgeordneterandt ausgerechnet daß Norwegen das theuerſte Milikärbudget
babe Nach Brandt koſtet jeder norwegiſche Soldat jährlich
247 dann folgen OeſterreichUngarn mit 244 Deutſch
land mit 236 Frankreich mit 196 Dänemart mit 191
Mark Rußland mit 185 Italien mit 166 Schweden mit
150 M und Rumänien mit 135 M

Ein Zahleurecord auf Briefmarken Als ein Poſtkurioſum darf
ein Brief gelten den dieſer Tage ein Roſtocker Antiquar aus
Berlin erhielt Es iſt ein normal frankirter Einſchreibebrief
der am 11 d 11 Uhr vormittags in Berlin beim Poſtamt 11
am Anbalter Bahnhof aufgegeben und mit elf Brieſmarken
frankirt war Die Poſiſtempel tragen 115 mal die Zahl Eins
während außerdem auf Marken und Einſchreibezettel gedruckt
noch 12 mal dieſe Zabl ſteht ſo daß insgeſammt 127 mal die
Eins vertreten iſt Falls es galt mit elf Marken einen Brief

ordnungsmäßig zu frankiren ſo iſt dieſe Zahl wohl der höchſt
r gbare Record der erſt im Jahre 1911 zu ſchlagen ſein
ürfte
Slücklich abgelaufene Eiſenbahnunfälle Aus Worms wird

amtlich gemeldet Am Uebergange der Straße Rheindürkheim
Guntersblum km 2,6 der Rebenbahn OſthofenGuntersblum
wurde am Mittwoch das Fuhrwerk des Arztes Da Rolly aus
Oſthoſen um 11 Uhr 20 Min durch Güterzug 495 überfahren
Wegen heftigen Sturmes hatte Dr Rolly das Herannahen des
Zuges ſeiner Angabe nach nicht wahrgenommen obglelch ge
läutet wurde Kurz vor dem Uebergang verſuchte er das Pferd
ſeitwärts abzulenken es wurde aber ſchen und ſprang über den
Uebergang Der Wagen wurde von der Maſchine am Hinter
theil erfaßt und Dr Rolly heransgeſchleudert wobei er eine
beichte Verletzung erlitt Wagen zertrümmert Pferd Bahn
aulaggen und Zug unbeſchädigt Aus Berlin wird mitge
theilt Geſtern mittag fuhr auf dem Gleisdreleck der elektriſchen
Hochbahn an der Ueberführung über die Trebbinerſtraße ein
Wagen der Hochbahn infolge Verſagens der Bremſe durch die
Bretterwand eines Schuppens entgleiſte und wurde nur da
durch vor dem Hinabſtlürzen bewahrt daß er mit dem nach
folgenden Wagen feſt verkuppelt war

Vom Gerüſt geſtürzt Auf dem Neubau Wallſtraße 9 13 in
Berlin ſtürzte am Dienstag der Arbeiter Poehle als er mit
einer leeren Mulde einen Leitergang emporſteigen wollte plötz
lich aus der Höhe von etwa 7 m herunter und erlitt einen
Schädelbruch an dem er nach kurzer Zeit ſtarb

Der Begründer der Iugendwehr in Berlin Hauptmann
der Landwehr Johannes Friedmann iſt vorletzte Nacht
geſtorben

Raubmord Jn der Hagenower Heide Pommern wurde
in der vorletzten Nacht ein Raubmord begangen Der Thäter
ſchaft ſind zwei Perſonen verdächtig die flüchtig ſind und deren
Kleider mit Blut bedeckt ſein müſſen Angaben über die er
mordete Perſon fehlen zur Zeit noch

Falſche Nachricht Von der dieſer Tage in den Blättern ge
meldeten Strandung eines großen Dampfers bei der Jnſel
Flann ſt weder auf der Jnſel Jniſt noch auf Norderney etwas
bekannt

Waldbraud Jn der Nähe der Ortſchaft Kisladna bei Kaſchau
ſtehen faſt 1000 Joch Wald in Flammen Bisher iſt es noch
nicht gelungen dem Feuer Einhalt zu thun

Furchtbares Schiffsunglück Auf dem Balkalſee hat ſich
vorgeſtern eine Kataſtrophe ereignet Das Fahrzeug Potapow
beſfrachtet mit 549 Fäſſern Salzfiſchen war vom Dampfer
Jakow ins Schlepptan genommen Da brach ein furchtbarer

Orkan aus und die Jakow wurde gezwungen das Schlepptau
zu kappen Jm nächſten Moment ſchon ſank die Potapow und
16 1 Arbelter ſowie die aus 15 Perſonen beſtehende Schiffs
mannſchaft ertranken

Schweres Bergwerksunglück Nach welteren Meldungen aus
Colorado Springs ſind aus der Smuggler Union Gold
mine 22 Leichen hervorgeholt worden Man glaubt daß
nahezu 100 Arbeiter das Leben eingebüßt haben
G

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verhet em

23 November Wenig verändert naßkalt windig Nieder
ſchläge Sturmwarnung für die Küſten

24 November Naßkalt doch wärmer Sehr windig
Sturmwarnung Niederſchläge

Metereologiſche Station zu Halle

22 November21 November
9 Uhr 22 Min ab

Barometer Milllmeter 745,9 747,6
h Celſius 3 eRel Feuchtigkeit o 9hegten W SMaximum der Temperatur am 21 November 10,5 e

Minimum in der Nacht vom 21 November zum 22 November 7,82 O
Niederſchläge am 22 November 7 Uhr morgeus 0,1 mm

e J w 7T7 J 7Z 77J JZS DLetzte Telegramme
Verlin 22 Nov Der 76 jährige Einkaſſirer Arnold ſtürzte

geſtern beim Taubenfüttern vor den Augen ſeiner
Kinder vom Dache in den Hofraum und war ſofort todt

Köln 22 Nov Bei Königswinter ſtieß abends in der
Dunkelhelt ein mit zwölf Fahrgäſten beſetztes Motorboot mit
einem ihalwärts fahrenden Schleppdampfer zuſammen Menſchen
kamen nicht um

Kafſel 22 Nov Das Vorſtandsmitglied der Trebertrocknungk

Hannover wohin er kürzlich verzögen war verhaftet worden
Elbing 22 Nov Eine Schifferfamilie wurde infolge

von Kohlengasvergiftung bewußtlos aufgefunden Ein
Kind iſt todt Der Zuſtand der Frau und zwelier anderer Kinder
iſt bedenklich

Görlitz 22 Nov Die Dampfbrettſchneiderei und Dampf
ziegelwerke von Eiſel in Neugersdorf ſind durch Feuer
zerſtört worden

Athen 22 Nov Beil der heute von den Studenten ver
anſtalteten Proteſtver ſammlung gegen die Bibel
äberſetzung wurden 7 Perſonen gelödtet und eiwa 30 ver
wundet Zahlreiche Perſonen erlitten leichte Verletzungen
darunter der Pollzeipräfekt

Der Burengtntrag anf Jntervention
abgelehnt

Haag 21 Nov Der Verwaltungsrath des Haa ger
Schied sgerichtshofes hat ſich in ſeiner geſtrigen Nach
mittags Sitzung für unzuftändig erklärt
Buren auf Jnterventlon

timmkgda er de Antrag der Burenvertreter nicht unterzeichnet hat

Geſellſchaft Direktor Wollmann iſt dem Vernehmen nach in

dem Antrage der
in der ſadafritir n wn

ugeben Der Beſchluß erfolgte ohne Debatte und einen Krüger erhielt keine Mitthellung

m

e
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